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Khmſtundlicher Bericht
Was vor Nutzen

Von dem unter

Gr. Fionigl. Waj. in Freuſſen xc.
Unſers Allergnadigſten Konigs und Herrn

allerhochſten Approbation
Auf Dero Special-Befehl in Dero Reſidentz Berlin und

Landen eingeführten

Gemeinnutzlichen lntelligentz-Werck
Oder ſogenannten

Wochentlichen Berliner

Grag-und Anzeigungs—
KWachrichten

Seit deſſen Etabliſſement vom 3 Febr. biß den letzten Dec. ijj.
verſpuhret und aus was vor BewegungsGrunden ſolches mit

einigen dem Publico dienſamen Articuln vermehret,
Nichtweniger wie und welchergeſtalt

Jn denen Konigl. Provintzien gleichmaßiaer Zweck
erreichet und die Extracte der Ceneral-· Tabellen der Verehligten,

Gebohrnen und Geſtorbenen aufs kunfftige Jahr nach Maaß
gebung beyliegenden Modells zum gemeinen Beſten

eingerichtet werden konnen.

Gedruckt Berlin 1728.



Vic. III.Offic.c.g. f.
Magis eſt ſecundum naturam pro omni.

bus gentibus, ſi fieri poſſit conſervandis ac ju-
vandis maximos labores moleſtiasque ſuſcipe—
re imitantem Herculem illum, quem homi-—
num fama beneficiorum memor in concilio
Coœeleſtium collocavit: quàm vivere in ſolitu-
dine non modo ſine ullis moleſtiis ſed etiam
in maximis volupatibus abundantem omnibus

copis.
d. i.Es iſt der Natur gemaß vor die allgemeine Wohl

fahrt und Erhaltung des Volckes/ in ſo weit es nur mog
lich keiner Arbeit noch Muhe zu erſpahren und hierin
nen des Herculis Beyſpiel zu folgen/ welcher wegen der
dem menſchlichen Geſchlechte erwieſenen vielen Wohl
thaten von dem Alterthum vergottert worden: maſſen
dann derjenigen Lebens-Art, welche vor ſich in der Ein
ſamkeit/ ob zwar in allen Uberfluß uppig und ſorgloß ihre
Zeit zubringen mit der erſtern in kein Vergleich zu ziehen.



Achdem Sr. Konigl. Maj. in Preuſſen c.
/i d n Unſerm allergnadigſten Konig und Herrn, nach Dero

vor die allgemeine Wohlfarth Dero Unterthanen tragen
genden Landes-Vaterlichen Sorgfalt allergnadigſt ge
dtallen, die ſogenannte wochentliche Frag/und Anzeigungs
-Nachrichten ſowohl in Dero Reſtidentzen als in denen

ubrigen HauptStadten Dero Provincien einfuhren,

zur Executiot bringen zu laſſen; So hat man zu Bezeigung unterthanigſter
Danckbarkeit gegen allerhochſtgedachte Seine Konigl. Majeſtat und dem
publico zur Nachricht, der Nothwendigkeit zu ſeyn ermeſſen, den aus die
ſer neuen Einrichtung bereits verſpuhrten und noch weiter zu hoffenden
Nutzen nach Maaßgebung aller und jeder Articul umſtandlich hierdurch an
den Tag zu legen und alſo denenjenigen, welche entweder gantz keinen oder doch
einen unzulanglichen Begriff davon gehabt, nahere und ausfuhrliche lnfor-
mation zu geben, um ſolchergeſtalt den wiewohl unaufgedrungenen Ge
brauch beſagter den Einkauff und Verkauff kacilitirenden und andern Nutzen

mit ſich fuhrenden wochentlichen Nachrichten zu befodern.
Es iſt nun aufanglich bekannt, daß verſchiedene ſo fremde als einhei

miſche Kauffleute, Weinhandler, Materialiſten und andere, welche ent
weder Jhre eigene oder auch von anderen angeſchaffte Waoren zum Ver

A-. antuuabor var ſich ſelbſt oder vermittelbſt des Ad-

dreſ Comptoir nicht quem in Orruu uuu vr.ckiſchen Stadten auch den Mecklenburgiſchen, Echleſiſchen c. Landen, ſon
dern auch hin und wieder im Reich bis nach Aacken, Colln am Rhein, Lut.

xc 2 tich,



2*

S

Fe p

 42

S (4) *Stich, ja ſo gar biß Amſterdam und andere weit entfernte Nordiſche Pla
ge mercklich facilitiret und befordert, welches auf Erfordern jedoch mit Ein
willigung der Eigenthumer mit vielen Exempeln dargethan werden konte,
und iſt es nicht zu leugnen, daß, da die hieſige wochentliche Nachrichten
gantz auf einen andern Fuß auch in weit mehrern Articuln zum Dienſt
verſchiedener Liebhaber umſtandlicher als die Franckfurter, Mayntzer rc.
eingerichtet, uberdem von keinen bloſſen privat- Perſohnen, ſondern auf
ſpeciale Approbation und unter allergnadigſten Schutz Seiner Konigl.
quajeſtat durch gewiſſe dieſen Wercken vorgeſetzte verpflichtete Bediente
und alle Konigliche Poſt-Aemter beſorget worden, denen Intereſſenten durch
ſolchen Vorſchub in Anſehung der Verſendung Jhrer Waaren und Sachen
alle Sicherheit, ſo wohl als die davor eingehende Gelder ohne Entgeld, nicht
weniger auch, bey peinlichen Unterſuchungen, Concurs- Proceſſen, und anderen
dergleichen Fallen denen Richtern ſowohl als denen Partheyen durch die wo
chentliche ſchleunige Bekanntmachung groſſer Nutzen verſchanet worden.

Die auswartige Kauffleute und andere Reiſende, welche ſich in Ber
lin oder in andern Koniglichen HauptStadten auf kurtze Zeit oder einige
Wochen aufhalten, haben durch dieſes Mittel alſofort von denen daſelbſt
oder in andern Koniglichen Stadten fabricirten Waaren und andern aldort
zu bekommenden Sachen, woran Selbige ſo wenig als die Einwohner ſelbſt
gedencken konnen, Nachricht erhalten und alſo obige Sachen in Augen-
ſchein zu nehmen, zu behandeln und einzükauffen, bequeme Gelegenheit er
halten.

Nicht zu gedencken, daß, wann in denen Stadten ſo wohl als auf
den platten Lande liegende Grunde z. E. Hauſer, Garten, Lehn oder an
dere Guter zu verkauffen oder zu verpfanden geweſen, und ſowol die Magiſtrate
in denen Stadten, als die Konigliche Beambte und von Adel Nachricht dabey
eingeſandt, ſolches auf einmahl in einer groſſen Menge Zettel den Auswartigen
und Einheimiſchen bekandt gemacht, dadurch die Capitaliſten zum Ankauff
excitiret, denen, die da Geld benothiget geweſen, aber Hulffe verſchaffet,
folglich auch mit der Zeit der Guter-Preiß geſteigert, den fremden Fami
lien aber mit ihren Capitalien in Seiner Konigl. Majeſtat Provincien ſich
anzukauffen Anlaß gegeben werden kan.

Evbenermaſſen iſt es mit Verley und Lehnen, gerichtlichen und auſſer
gerichtlichen Auctionen, auch in Anſehung der Perſohnen, welche Dienſte
zu vergeben oder dergleichen geſuchet, gehalten worden, anerwogen ſo
wohl denen, welche inn und auſſerhalb Berlin Dienſte verlanget oder auch
ſelbige denen Herrſchafften angetragen, dadurch in ihrem Anliegen geholt

fen.



S (9) S
fen. Dieſen Brodt und Nahrung verſchaffet, jenen aber die Wahl unter
vielen ſich eingefundenen, ſo einheimiſch als auswartigen Bedienten die
beſten auszuſuchen gelaſſen worden.

Man konte dieſen Articul mit vielen Exempeln erortern, weilen
aber ſolches der General Regul ohne ſpecial Erlaubnis niemanden in den
Zetteln bekandt zu machen, wiederſtteiten wurde; So will man davon
keine weitere Erwehnung machen, ſondern den bey dieſen Articuln zuer—
wartenden Nutzen der Zeit und Erfahrung lediglich uberlaſſen, wobey
man in Anſehung der Auclionen anzeigen muß. daß zu derſelben beſtmog
lichen Beforderung und Aufnehmen dieJntereſſenten s oder 14 Tagen vor
der Zeit, die Tage und Monathe, welche dem Anſehen nach die auctio-
nen wahren durffte, Jngleichen den Werth der Sachen, inſonderheit,
wann curieuſe rare Bucher, Manuſeripta, Kunſt-Wercke, Mahlereyen
und Meubles auſſerordentlich verkauffet werden ſollen, anzuzeigen, wel
chenfalß man ſolches, wie in der ChurMarck und in denen Koniglichen
Provincien als auch auſſerhalb Landes bekannt machen, durch die Ko—
nigliche Poſt-Aemter den Liebhabern recommendiren und ſolchergeſtalt
der Eigenthumer Jntereſſe zu befodern ſich wird angelegen ſeyn laſſen.
Nechſt dem bleibet auſſer Zweiffel, und kan ebenfals durch ſpeciale Ca-
ſus bewahret werden, daß dieier Zettel denen Magiſtraten als Steck.
Brieffe, denen privat-Leuten aber in Entdeckung der Diebſtahle ſowohl al
hier als in den Provincien in ſpecie zu Ranten, Orſey c. guten Nutzen gelei
ſtet. Und iſt leichtlich zu begreiffen, daß, wann die Morder, Diebe und an
dere verdachtige Leuthe auf friſcher That in dergleichen wochentlichen
Zetteln angezeiget und in 4. a g. Tagen auf 60o. biß 100. Meilen inn
und auſſerhalb Landes bekannt gemachet, mithin auch die Magiſtrate
und Poſt-Aemter in denen Stadten, auf dem Lande aber die Konig
liche Beambte und Herrn von Adel zu derſelben Nachforſchund Ver
folgung excitiret werden, ſolches nicht anders als einen erſprießlichen Ef-
kect nach ſich ziehen kan, wenigſtens aber die Obrigkeiten alsdann das
Jhrige gethan, und ſolchergeſtalt den Fluch vom Lande, ſich ſelbſt aber
der Verantwortung entlediget, bey dieſen allen auch, da die mehreſten
inſonderheit gemeine Leuteiin der Einbildung ſtehen, daß alles, was ſie
gefunden, ihnen zugehore, und durch das Verhangnuß gleichſam zuge

wandt ſeh, ſie durch dieſes Mittel von ſothenem Vorurtheil befreyet,
durch die denen Goldſchmieden, Zinngieſern und andern Gewercken,
auch in allen Synagogen denen Juden zu dilſtribuĩrende Zettel aber die
HaußDiebſtahle ohne Zeit Perluſt bekandt gemacht und alſo nach ge

R. ſchehe



4. S (6) S
Jn ſchehener Endeckung die Eigenthumer wieder zu den Jhrigen gelangen

konnen. Weiter werden die hieſige ſowol als auswartige Kauff leute und
andere Liebhabere durch dieſe wochentliche Zettel von Zeit zu Zeit benach
richtiget, was vor Etotle, Waaren und KunſtStucke, desgleichen vor
welchem Preiſe und bey welchem Manufacturier, Meiſter und Kunſtler
ſelbige in Berlin und anderen Koniglichen Stadten wurcklich zu bekom
men, oder verfertiget werden konnen. Die Manufacturiers und KunſtP. finden ſowohl auſſerhalb ihres Auffenthalts ihre

9 Abnehmer, ohne daß ſie ihre Waaren von Hauß zu Hauß zum Kauff an
zutragen, daruber Correſpondentz zu pflegen oder beſondere Leute auſſerhalb
Landes zu halten, ihre Waaren undKunſtwercke ſolchergeſtalt zu hazardiren,
vielweniger aber vor ihre Perſohn auf den Meſſen und Jahrmarckten mit
vielen Koſten und Zeit-Verluſt herum zu reiſen genothiget ſehohn. Wegen

J— des KornWollund TobackPreiſes, auch der Bier Brodt und Fleiſch
ath Taxe wird niemand den daraus flieſſenden Nutzen in Abrede ſeyn konnen,

g. maſſen dann die Landleute uberhaupt vorund bey Einſchickung obiger
Sachen, ingleichen die Magiſtrate in den LandStadten, die Brauer,n Becker und Schlachter den Getrayde- und andern Preiß der darinua! nen gemeldeten Sachen ſowohl als die Bier-Brodt. und Fleiſch Taxe4n der HauptStadte daraus erfahren und fich darnach richten konnen.
Dieſem allen iſt ſeit einiger Zeit ein Cours. Zettel, wie hoch nemlich die

xe Currente-. Gelder in Berlin umgeſetzet, dem publico zum Veſten beyge
I fuget worden, welcher dann ebenfals ſo wohl inn als auſſerhalb der StadtJ. Approbation gefunden, bevorab, da beyVertehr und Wechſelung

hainn. der Gulden und anderer Muntze den Landmann und diejenige, welche
g hieſiger Z oder anderer Muntz-Sorten an Gold und Silber benothiget

geweſen, offtermahls ſehr ubervortheilet, und, da ſie vom Steigen und

tEn

D— Fallen des MuntzPreiſes keine Nachricht gehabt, ſelbige von gewinn
ſuchtigen Kauffern in Anſehung des Lagio bey Verkauffung der Gel
der uberſetzet worden. Durch die wochentliche Anzeige iſt ſothanem
Mißbrauch geſteuret und verſchiedenen Leuthen, wann ſie ſich gehorigen
Orts gemeldet, weitere Nachricht ertheilet worden.

Man wird auch vors kunfftige dahin bedacht ſeyn, daß denjeni—
gen, welche ſich der Wochen Zettel bedienen, und nach Anleitung derſel
ben beym Addreſs. Comptoir melden, die Wechsler und Juden, wo ſie
ihre Gelder gegen den currenten Preiß umſetzen tonnen, angezeiget, und
wie in dieſem Stuck als auch in andern jedesmahl ohne eintzigen Entgeld
an die Hand gegangen werden konne.

Letzlich
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Letzlich iſt der Nutzen aus der Anzeige der Gebohrnen, Vermah—

leten und Geſtorbenen offenbahr. Die Auswartige und Einheimiſche
haben alſo Gelegenheit von ihren Freunden und Bekandten auch denen
Hohen Ainiſtern und andern Perſohnen von Diſtinction, wie es mit ih
nen ſtehe, Jahr aus Jahr ein Nachricht zu erhalten. Die bolitici be
kommen Anlaß wegen Beſchafſenheit der Stadte, ob ſelbige ab oder zu
nehmen, durch Vergleichung der Verheyratheten, Gebohrnen und Ge
ſtorbenen, einen genauen Uberſchlag zu machen, wie man dann in den
vorigen Zeiten durch dergleichen Calcul aus denen wochentlichen Nach
richten zu Londen gefunden, daß innerhalb 20 Jahren die Anzahl der
Büurger von 7. à 12. und innerhalb 40 Jahren von 22 biß 52. ſich ver

mehret.2) Erhellet ebenfals aus jetztgedachter NachRechnung, ob in de
nen HauptStadten mehr gebohren als geſtorben ſeyn, oder vice verſa.

3) Weiter ob Epidemiſche oder was vor Kranckheiten in denen Ko
niglichen unter verſchiedenen LandesStrichen belegene Provincien ſich

auſſern?
4) Wie es ſich mit den Witterungen in dieſen verſchiedenen Land

ſchafften und alſo auch von Monath zu Monath mit denen Kranckheiten
im ab oder zunehmen angelaſſen? Durch welches Mittel dann

5) Das hieſige OberCollegium Medicum den Zuſtand der Ge
ſund und Unpaßlichkeit; Jngleichen ob die kurtz oder langwierige
Kranckheiten die Oberhand gehabt. Auch

6) Welche dituation der Koniglichen Landen am geſundeſten nach
dem Alter der Geſtorbenen ſowohl als der Beſchaffenheit der Kranckheiten
und anderer Umſtande beurtheilen, bey einer ſich ereignenden Contagion
aber und andern Fallen ſowohl inn als auſſerhalb Berlin die benothigte

Meſures zur Hand nehmen kan.
Man hat inzwiſchen zum Modell, wie dieſe obſervation am fug

lichſten anzuſtellen, eine Tabelle beygefuget, welche nach Anweiſung der
Berliniſchen wochentlichen Nachrichten verfertiget und daraus extrahiret
worden, ſo, daß man die Verhevrathete, die Gebohrne und Geſtorbene
nach den Nationen, Geſchlechten und Alter, zuletzt aber das Steigen
und Fallen des Barometri, die Winde und die Witterung, wie ſelbige
von Wochen zu Wochen von der Zeit an, da dieſe Nachrichten ihren An
fang genommen, ſich geauſſert, zuverlaßig angezeiget.

Dem Hochſten hat man billig Urſach zu dancken, daß, da uberall
inn und auſſerhalb Teutſchland wegen der ungemeinen Hitze im abgewi

chen
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S (8) Gchenen Sommer und biß zuEnde des Jahrs1727. ein groſſes Sterben un
ter Vornehmen und Gemeinen ohne Ausnahme ſich geauſſert, in hieſiger
Refidentz Berlin keine auſſerordentliche Epidemiſche oder anſteckende
Kranckheiten ſich hervorgethan, weiches, wann man die Situation
der hieſigen Reſidentz betrachtet, theils der geſunden Lufft, theils denen
bey und unweit Berlin flieſſenden Strohmen und der daraus entſtehenden
temperirten athmosphære beyzumeſſen, zugeſchweigen, daß, da die hieſi
gen Brunnen an denen Oertern, wo ſie in gehoriger Tieffe gegraben
und das Waſſer durch den Sand kiltriret, rein, hell und der Geſund—
heit zutraglich ſeyn, nicht minder auch da durch die hin und wieder an
gelegte Canale und Graben die Moraſte von Kahren zu Jahren ausge
trocknet, die daraus entſtandene zu Fiebern, Fluſſen, Haupt- und an
dern gefahrlichen Kranckheiten Anlaßgebende Ausdunſtungen corrigiret
und verbeſſert worden.

In Anſehen der Kranckheit, und warum eine oder die andere nach
der in jedem Monath ſich geaunerten Witterung die Oberhand gehabt,
zeiget ſich aus denen wochentlichen Nachrichten, daß in den Fruhlings
und Herbſt-Monathen, da die Winde mehrentheils nach Weſten ge
ſtanden, plotzliche Schlag und StickFluſſe auch Convullionen bey den
Kindern angemercket worden; Auch hat man befunden, wenn der Wind
am meiſien Oeſtlich geweſen, daß die, ſo an BruſtKranckheiten laboriret,
Gefahr gelitten und ihr Leben mehrentheils eingebuſſet.

GDtt verleyhe ſeinen Seegen und wolle alle anſteckende oder ſonſt
gefahrliche Kranekheiten von den Koniglichen Landen gnadiglich abwen
den, damit alſo der Anwachß der Unterthanen, die Vermehrung der
auswartigen und inlandiſchen Handlungen folglich auch die Nahrung
der Armen befordert werden moge Alsdann wird man von Zeit zu Zeit
erfahren, daß dieſes von St. Konigl. Majeſtat zu Dero Unterthanen
Wohlfarth abziehlende Intelligentz. Werck zu excitirung der Commercien,
Fortpflantzung der Manufacturen und damit verknupfften Befoderung

der Koniglichen Einkommen hochſterſprießlich, mithin auch auf vie
lerley Art zu jedermanns Nutzen bey Kriegs und Frie

densZeiten zu gebrauchen ſeh.
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[H. 281721 SW. veranderlich, Gewolckt, mit SonnenBlicke,

VM.lasls V.  Mind und etmas Neaen
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	Umständlicher Bericht Was vor Nutzen Von dem unter Sr. Königl. Maj. in Preussen ... allerhöchsten Approbation Auf Dero Special-Befehl in Dero Residentz Berlin und Landen eingeführten Gemein-nützlichen Intelligentz-Werck Oder sogenannten Wöchentlichen Berliner Frag- und Anzeigungs-Nachrichten Seit dessen Etablissement vom 3. Febr. biß den letzten Dec. 1727. verspühret und aus was vor Bewegungs-Gründen solches mit einigen dem Publico diensamen Articuln vermehret, Nichtweniger wie und welchergestalt Jn denen K
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